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DfffoiefleS itttb oMtgatorifdjeb Ccgau bee üinrg. ®rfjmiebc= unb SffiitgnermeiftertieteutG.

©rfdjetnt je ©amStagS unb foftet per ©cntejter gr. 3. 60, per gapr gr. 7. 20.
gnferàte 20 StS. per lfpaltige Sßetftjeile, bet größeren Aufträgen

entfpredjenbcn Dîabatt.

ftitridj, ben 30, September 10O3,

Siyirl «ttl* Jlvbett Itlttg verteile:
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WK> ßttr genauen Beantwortung biefer intèreffanten
Stage bebürfte eg aitgfitßrlicßer ©rßebungen. Àu8 ber
bem gaßre»berid)t beg ©cßioeiger. ©emerbebereing bet»

gefügten „Llebetficßt bet'SeftiünSbeftäube" (gufammem
geftettt uaef) ben Angaben ber ©eftiongborftaube felbft)
ergibt fieß, baß bie geutratifierteu gemerblicßen Berttfg»
berbänbe ber Arbeitgeber, fomeit fie beut ©eßtoeiger.
©emerbebereiit alg ©eftiott gugeßorett, bon if)reu ÜJtit»

gliebent fbtgenbe gaßregbeiträge für bie feutrât»
ßtffe erßebett (bie Deißlingen an Drtgfettionen, jtmttfeit«,
Unfall» unb fReifc=Hnterftüüuug§faffeit tc. fittb atfo t ließt
inbegriffen):

Aputßefer 10 gr., Bierbrauer 5—100 gr., Bttcß»
brader 8gr. pet Arbeiter (itdltifibe Uufafiberficße una);
£>utfabrtfunteu 20 St.; ^oubitoreu 6 gr.; Seineubleicßer
10 gr.; ßitßograpßen t gr. per Arbeiter; fßßotograpßen
10—16 gr.; ©teiubntcßbefißer .10—50 gr.; .ßaftter,
torbtoareufabrifanten, SJtefferfcfjmiebc, ©eßmiebe unb
äBagner je 5 gr.; Bfeßger 4 gr.; Bucßbittber, ©lafer,
®«ßferfeßmiebe, ©altler, &apegierer, ©eßloffer je 3 gr.;

Soiffettre, §aubelggärtner, ©pengier, Ußrmadßer je 2 gr.;
©cßueiber, ©freiner, ©c£j111)ntac£)er, ©pegereißänbler je
1 gr. ; Bäder 50 ®tg,

'

@8 ift begreiflieb, baß bie Arbeitgeber alter Berufe
arten uic^t gleicß biet gu leifteu bermögen für ißre
bernfließe Drganifation; aber ttaeß ben Seiftuitgen itttb
ber Dpfertoißtgfeil ber Éîitglieber richtet fieß naturgemäß
tnctjr ober voeniger aueß bte Seiftuuggfäßigleit
beg Ber uf g ber ban beg. Berbättbe mit großer
äJtitgliebergäßl (mie g. B. bie Bäder) bebürfen begreif»
ließermeife eine» geringeren Beitraget, um gleidßiuoßt
etmag bottbriugeu git cöntten.

gebermann, ber obige gufammeuftetlung lieft, mirb
gefteßen ntüffeu, baß einige biefer Beiträge feßr aner»
lenneugmert, bie große äfteßrgaßt berfelben jeboeß alg
feßr befeßeibett git begeicßtteu finb unb baß bon ben
meiften unferer Berufgbcrbattbg äftitglieber eine erßeblicß
größere Dpfertoilligfeit berlangt werben' bürfte. 2Bo

tuirllicß eine Berbartbgleitung eine rege, gielbcmußte
Ïâtigfcit git 9htß unb grommen aller SDiitglieber unb
beg gefamten ©taubeg entfalten rnöcßte, feßeitert ißr
Bemüßen am DJtangel geuügenber SJiittel. Uttb toie

gering ift boclj ein foleßer gaßregbeitrag in ber Begel
im Berßältnig gum roirUicßett 3?ußen, ber jebem Sftit»

glieb attg ber $ugeßorigfeit ermädßft?
Btöge matt barübet nacßbenlett!
gm '.f)anbe(ggärtuer»Berbanb, mo obige 3aß(en jüngft

in einem Beferate beriefen mürben, ßatten fie eine er»
freuließe SLÖirfuttq. SSetttt eg bie Statuten ertaubt ßätten,
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Zürich, den sv September 1SVS.

Hpirl und Arbeit klug verteile:
Z« viel Knrzweil »nacht Kangewetle.

Mas leisten die Hand-
merker und Gewerbe»
treibenden fnr ihre be»

rnstiche Organisation?
(Aus den Mitteilungen des

Sekretariates des

Schweiz. Gewerbeberetns.)

VVK? Zur genauen Beantwortung dieser interessanten
Frage bedürfte es ausführlicher Erhebungen. Alis der
dem Jahresbericht des Schweizer. Gewerbevereins bei-
gefügten „Uebersicht der Sektionsbestände" (zusammen-
gestellt nach den Angaben der Sektionsvorstände selbst)

ergibt sich, daß die zentralisierten gewerblichen Berufs-
verbände der Arbeitgeber, soweit sie dem Schweizer.
Gewerbeverein als Sektion Angehören, von ihren Mit-
gliedern folgende Jahresbeiträge für die Zentral-
käs.se erheben (die Leistungen an Ortssektivnen, Kranken-,
Unfall- und Neise-Unterstütznngskassen n. sind alsv nicht
inbegriffen):

Apotheker 10 Fr., Bierbrauer 5—100 Fr., Buch-
drinker 8 Fr. peb Arbeiter (inklusive Unfallversiche nng);
Hntfabrikanten 20 Fr.; Konditoren 0 Fr.; Leinenbleicher
10 Fr.; Lithographen 1 Fr. per Arbeiter; Photographen
10--16 Fx^; Steinbrnchbesitzer 10^50 Fr.; Hafner,
Korbwarenfabrikanten, Messerschmiede, Schmiede und
Wagner je 5 Fr.; Metzger 4 Fr.; Buchbinder, Glaser,
Kupsevschmiede, SaMsr, Tapezierer, Schlosser je 3 Fr.;

Coiffenre, Handelsgärtner, Spengler, Uhrmacher je 2 Fr.;
Schi leider, Schreiner, Schuhmacher, Spezereihändler je
1 Fr. ; Bäcker 50 Cts.

'

Es ist begreiflich, daß die Arbeitgeber aller Berufs-
arten nicht gleich viel zu leisten vermögen für ihre
berufliche Organisation; aber nach den Leistungen und
der Opferwilligkeil der Mitglieder richtet sich naturgemäß
mehr oder weniger auch die Leistungsfähigkeit
des Berufsverbandes. Verbände mit großer
Mitgliederzahl (wie z. B. die Bäcker) bedürfen begreif-
licherweise eines geringeren Beitrages, um gleichwohl
etwas vollbringen zu èbnnen.

Jedermann, der obige Zusammenstellung liest, wird
gestehen müssen, daß einige dieser Beitrüge sehr aner-
kennenswert, die große Mehrzahl derselben jedoch als
sehr bescheiden zu bezeichnen sind und daß von den
meisten nnserer Bernfsverbands Mitglieder eine erheblich
größere Opferwilligkeit verlangt werden dürfte. Wo
wirklich eine Verbandsleitnng eine rege, zielbewußte
Tätigkeit zu Nutz und Frommen aller Mitglieder und
des gesamten Standes entfalten möchte, scheitert ihr
Bemühen am Mangel genügender Mittel. Und wie

gering ist doch ein solcher Jahresbeitrag in der Regel
im Verhältnis zum wirklichen Nutzen, der jedem Mit-
glied ans der Zugehörigkeit erwächst?

Möge man darüber nachdenken!
Im'Handelsgärtner-Verband, wo obige Zahlen jüngst

in einem Referate verlesen wurden, hatten sie eine er-
frenliche Wirkung. Wenn es die Statuten erlaubt hätten,
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wäre fofort eine erhebliche (Srljöhung be§ SahreybettrageS
befcffloffen Würben. SBenige gute Peifpiele fönnen und)
bie „böfen Sitten" ber äftetjrtjeit üetbetbett.

JtltrbimtattrefeU*
Scf)U>ei;cr. ©cmcvbePereiit. VVK. Slitö bert Verl)anb=

lungeu be§ teitenben 3fu8fd)uffe§. ÜDie Slnträge au beu

gentralöovftanb in Pegug auf bie an ber $aljïe§per=
fammluitg in fyrauenfelb eingereichten SDÎotionen ber
Sefion SBeinfelben nub be§ SOfatermeifterüerbaubeg
werben feftgefteüt. — Um geäußerten Söüuftfjen eut»

gegen gu fommen, wirb bag Preisgericht für bie Preis»
auSfchreibmtg gu einem Sehrmittel für ^Buchhaltung
nub SMlulation beftellt. ®ie tarnen werben üeroffent»
titht, fobalb bie ©ewätflteu bie Stuuahme beS SJiaubateS

erHart haben. — ®em üerftorbetteu Pîitglieb ber $en=
tralprüfungSlommiffion, §rrt. Sluguft .fpug, 2et)rcr am
Stechnifuut Purgborf, wirb ein kräng gefpenbet. —
Sn bie (Sjpertenîummiffiim für eibgeu. $toilredjt ift auf
unfern SBunfch als jurifttfeher Peiftaitb tntfereS bisherigen
Vertreters berufen warben ,fpr. Prof. ®r. ©mür in Venu

îïerijnungêfteïluiig unb Paljluugëfriftcn. Pei Stnlaß
beS beüorfteheubeu OuartalioedjfetS füllten bie Vorftäube
ber (pattbwerfet» unb ©ewerbeöereine if);, e VereinSmit»
glichet einlaben, rechtzeitig Peçhnung gu pellen,
pitgteid) füllten bie Vorftäribe in ber Safalpreffe an
baS faufettbe Publihtm appellieren, bantit es burdf
pünftlidfe Pegï'éichintg ber ifanbwerferrechnimgen gur

©efitnbung ber ^rebitPerhaltniffe unb baburrî) gur Per»
befferung ber Sage beS fpaubwerferftanbeg fein mag»
lichfteS bettrage.

Sefretariat beS Schweiger. ©ewerbePcreing.

SdlitteiiS. ©Oüct'bePcrcin. ®er leitenbe t'luSfchnfi hat
baS Preisgericht für Pèurteilung ber ®ottfurrëng=
arbeiten gur Schaffung bau S el) r ni t tt e î u für bie
P u cl) führ u n g u it ci S?ti I f u a 1i a U "(bergleiche bie

PreiSauSfchreibung üont 7. Salt 1902) befteilt auS 2
.èauflcuten, 2 ©ewerbetrabenben, 2,§aubetSlehreru uttb
1 Vertreter beS pentralüovftanbeS als präfibentett beS

Preisgerichts, nämlich beu Herren:
Àîart ^üljrer, ^anbelslehrer, St. ©allen:
©ilg » Steigt er, Schreinermeifter, SBiutertl)ur.
©ränit^er, ®ircftor ber Schweiger. VülfSbanf,

,yreiburg.
Serb. Sa tob, ^aubelStehrer, Pern.
Segler »Sur eng, präfibent beS Vereins fchweig.

©cfthäftSreifenber, Pafel.
é eil er, äSagcnbanet, Pern.
S- @ cï) ei be g g er, präfibent beS Schweiger, ©e»

werbeüereinS, Peru.
Siefelben haben bie 3Bat)l angenommen.
Stotiftif beë äStttcnbci'Mjfs ber Schwei* mit bem

Dluêlittibc im Söhre 1901. ÜDiefe Dont Schweiger., poll»
bepartement herausgegebene, umfangreiche publication
wirb, foweit ber Vorrat reicht, au bie Vor ft äube
ber Sektionen beS Schweig. ©ewerbeberetuS abgegeben,
fofern fie beim Schweig, ©ewerbefefretariat »erlangt wirb.

fet 11111111
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iväre sofort eine erhebliche Erhöhung des Jahresbeitrages
beschlossen worden. Wenige gute Beispiele können auch
die „bösen Sitten" der Mehrheit verderben.

KeàNdsWesà
Schweizer. Gcwcrbeverein. VVX, Ans den VerHand-

lnngen des leitenden Ausschusses. Die Anträge an den

Zentralvorstand in Bezug ans die an der Jahresver-
sammlnng in Frauenfeld eingereichten Motionen der
Sekion Weinfelden und des Malermeisterverbandes
werden festgestellt. — Um geäußerten Wünschen ent-
gegen zu kvnnnen, ivird das Preisgericht für die Preis-
ausschreibnng zu einein Lehrmittel für Buchhaltung
und Kalkulation bestellt. Die Namen werden veröffent-
licht, sobald die Gewählten die Annahme des Mandates
erklärt haben. — Dem verstorbenen Mitglied der Zen-
tralprüfungskommission, Hrn. August Hug, Lehrer am
Technikum Bnrgdvrf, ivird ein Kranz gespendet. —
In die Expertenkommission für eidgen. Zivilrecht ist auf
unsern Wunsch als juristischer Beistand unseres bisherigen
Vertreters berufen wordeil Hr. Prof. Dr. Gmür in Bern.

Rechlinngsstellmig und Zahlungsfristen. Bei Anlaß
des bevorstehenden Qnartalivechsels sollten die Vorstände
der Handwerker- und Gelverbevereine ih. e Vereiiismit-
glieder einladen, rechtzeitig Rechnung zu stell eil.
Zugleich sollten die Vorstände in der Lokalpresse an
das kaufende Publikum appellieren, damit es durch
pünktliche Begleichung der Handwerkerrechnnngen zur

Gesundung der Kreditverhältnisse und dadurch zur Ver-
besferung der Lage des Handiverkerstandes sein mög-
lichstes beitrage.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins.

Schweiz. Gcwerbevcrein. Der leitende Ausschuß hat
das Preisgericht für Beurteilung der Konkurrenz-
arbeiten zur Schaffung von Lehrmitteln für die
Buchführung und Kalkulation (vergleiche die

Preisausschreibung vom 7. Juli 1902) bestellt aus 2

Kaufleuten, 2 Gewerbetreibenden, 2 Handelslehrern und
1 Vertreter des Zentralvorstandes als Präsidenten des

Preisgerichts, nämlich den Herren:
Karl Führer, Handelslehrer, St. Gallen:
G il g - S t ein er, Schreinermeister, Winterthnr.
Grün ich er, Direktor der Schweizer. Vvlksbank,

Freiburg.
F erd. Jakob, Handelslehrer, Bern.
Jezler-Lorenz, Präsident des Vereins schweiz.

Geschäftsreisender, Basel.
Keller, Wagenbauer, Bern.
I. S ch e i d e g g e r, Präsident des Schweizer. Ge-

Werbevereins, Bern.
Dieselben haben die Wahl angenommen.
Stat.stik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem

Auslande im Jahre 190l. Diese vom Schweizer,Zoll-
département Herallsgegebene, umfangreiche Publikation
wird, soweit der Vorrat reicht, an die Vorstände
der Sektionen des Schweiz. Gewerbevereins abgegeben,
sofern sie beim Schweiz. Gewerbesekretariat verlangt wird.
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